
Projekt: Fit für FortSchritt

In dem Projekt „Fit für FortSchritt“ bieten
wir  den  jungen  Frauen  aus  der
Jugendwerkstatt  Roter  Faden  die
Möglichkeit,  ihre  Chancen  auf  dem
Ausbildungsmarkt zu verbessern. 
Durch eine intensive Auseinandersetzung
mit  berufsweltrelevanten,  geschlechts-
spezifischen  Themen,  können  sie  die
Ursachen  für  eigene  Vermeidungs-
strategien erkennen und bekämpfen, die
inneren  Hemmschwellen  und  Ängste
abbauen.  Wir  begleiten  sie  engmaschig

auf dem individuellen Weg in die Berufswelt. 

Im Rahmen der Leistung der Jugendwerkstatt erhielten die Teilnehmerinnen bisher bereits intensive
Berufsorientierung  und  Bewerbungstraining.  Konkret  bedeutet  das,  dass  sie  beispielsweise
verschiedene Berufe  kennen lernen,  eine Stärken-Schwächen-Analyse  durchführen,  Bewerbungen
erstellen und Bewerbungsgespräche üben. Für die jungen Frauen, die motiviert und wenig belastet
sind, ist dieses Vorgehen zielführend. Die jungen Frauen hingegen, die bereits schlechte Erfahrungen
gemacht haben oder eigene innere psychische Blockaden haben, reicht dieses Angebot oftmals nicht
aus. Die Schwierigkeiten liegen dann nicht in dem Erlernen der Bewerbungsmodalitäten, sondern
vielmehr  in  ihren  persönlichen  Lebensbedingungen,  den  Erfahrungen  und  deren  Persönlichkeits -
struktur  begründet.  Dieses  Phänomen  wird  auch  vermehrt  von  Ausbildungsbetrieben  besorgt
beobachtet. Das hat zur Folge, dass es immer schwieriger wird, die jungen Menschen in Praktika oder
Ausbildung  zu  vermitteln.  Dieser  Trend  ist  sowohl  statistisch  zu  eruieren  als  auch
jugendwerkstättenübergreifend zu beobachten. 

Hier  setzt  unser  Projekt  an.  In  verschiedenen  Modulen  wird  sowohl  die  Resilienz,  das
Selbstbewusstsein  als  auch  die  Reflexionsfähigkeit  gefördert.  Ein  Highlight  zum  Abschluss  des
Projektes  ist,  neben  der  Outfit-  und  Stilberatung,  die  realitätsnahe  Übung  von  Bewerbungs-
gesprächen  mit  Führungskräften  aus  der  Wirtschaft  und  dem  Handwerk,  die  in  deren  Büros
stattfinden.  Im  anschließenden  Reflexionsgespräch  wird  den  Bewerberinnen  eine  zeitnahe  und
konstruktive Rückmeldung gegeben. 

Wir  danken  dem  Diakonischen  Werk  in  Niedersachsen  für  die
finanzielle  Unterstützung,  die  dieses  aufwendige Projekt  möglich
macht. 


